
Mag.a Sandra Parth
Universität Innsbruck

Dr. Johannes Rüdisser 
Universität Innsbruck

Johannes Rüdisser ist Landschaftsökologe und Gründungsmitglied des

österreichischen Biodiversitätsrates. Er ist Initiator und Leiter des Viel-Falter-

Tagfalter-Monitorings bei dem engagierte Laien ergänzend zu Expert*innen

regelmäßig Schmetterlinge beobachten. Neben seiner Forschung am Institut für

Ökologie der Universität Innsbruck ist er darüber hinaus als Natur- und

Umweltpädagoge tätig.
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Sandra Parth ist seit 2019 Doktorandin in der Forschungsgruppe "Bildung und

Kommunikation für Nachhaltige Entwicklung" am Institut für Geographie der

Universität Innsbruck. Ihre Forschungsschwerpunkte sind Bildung für Nachhaltige

Entwicklung, Klimawandelbildung und intergenerationelles Lernen. Die

Erkenntnisse aus ihrem Forschungsbereich setzt sie seit acht Jahren im Rahmen

von Bildungsprojekten (eKidZ/KlimaAlps) in die Praxis um.

Referentinnen & Referenten - PRÄSENZ

Christoph Daxer, MSc 
Universität Innsbruck

Christoph Daxer ist Doktorand am Institut für Geologie der Universität Innsbruck.

Seine Forschungsschwerpunkte liegen in der Rekonstruktion von Naturereignissen

(Erdbeben, Hochwasser) und Landschaftsveränderungen anhand von Sedimenten

aus Seen und Mooren. Neben seiner Forschungstätigkeit ist er Natur- und

Wanderführer aus Leidenschaft und vermittelt ein breites Spektrum

erdwissenschaftlicher Inhalte an Kinder und Erwachsene.

Infos zum Biodiversitätsrat

Infos zum Viel-Falter-Tagfalter-Monitoring

http://www.biodiversityaustria.at/
http://www.viel-falter.at/


Magnus Lantschner
Geologe und Umweltpädagoge

Hubert Salzburger
Biologielehrer und Makrofotograf
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Magnus Lantschner ist Geologe und Naturpädagoge bei natopia. Er ist fasziniert

von der Vermittlung naturwissenschaftlicher Inhalte in der Natur. Für ihn ist eine

inklusive Naturvermittlung, in der auch Kinder mit schlechteren Startbedingungen

erreicht werden, eine wichtige Grundlage. In seiner Vermittlungstätigkeit im

Bereich der Geologie arbeitet er mit flexiblen Konzepten, die eine Alternative zur

"Merksatz-Kultur" in der Bildungswelt aufzeigen. 

Referentinnen & Referenten - PRÄSENZ

Hubert Salzburger war über 4 Jahrzehnte als Biologielehrer tätig und hat sich vor

allem auch außerschulisch in der Österreichischen Naturschutzjugend um

Naturvermittlung bemüht. Als Referent für die Ausbildung zum/zur zertifizierten

Jugendleiter*in kann er Wissen und Erfahrung weitergeben. Seine

Interessensschwerpunkte sind Botanik und Makrofotografie.

Stefanie Wagner, BEd
Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik

Stefanie Wagner ist Umweltpädagogin mit einer Leidenschaft für Facebook und

Instagram. Die Frage, wie man Menschen direkt erreichen und begeistern kann,

führte sie zunächst ins Team der Öffentlichkeitsarbeit der Hochschule, wo sie seit

über drei Jahren für Social Media mitverantwortlich ist. Nach zahlreichen

Ausbildungsstationen, unter anderem an der Werbe Akademie Wien, betreut sie

nun Schulen bei ihrem Social Media Auftritt, lehrt in der Fort- und Weiterbildung

und hält Workshops rund um Social Media. 



DI (FH) Stefanie Suchy
Projektkoordination und Lichtberatung

Ans Rossy 
Pädagogische Ökologin

Ans Rossy ist pädagogische Ökologin und schafft individuelle Lern- und

Entwicklungsräume für Menschen im Bereich Nachhaltigkeit, Gesundheit und

Gesellschaft. In ihrer Arbeit legt sie Wert auf lokale Veränderungsprozesse, die

durch das Lernen mit Kopf, Herz und Händen angeregt werden.

Sie ist eine international erfahrene Expertin für multi-stakeholder

Veränderungsprozesse im Bereich nachhaltige Entwicklung, ökologische

Verhaltensänderung und Natur- & Umweltpädagogik. 
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Referentinnen & Referenten - PRÄSENZ

Stefanie Suchy leitet Naturschutzprojekte der Tiroler Umweltanwaltschaft, ihr

Ausbildungshintergrund liegt im Landschaftsnutzungs- und Naturschutzbereich.

Insbesondere ist hier die bereits über 10-jährige Begleitung des Projekts „Helle

Not“ zu erwähnen. Dabei handelt es sich um eine Pionier-Langzeitinitiative für den

verantwortungsvollen Einsatz von Kunstlicht im Außenraum. Ein bedeutendes

Projektziel ist die Vermittlung des Wertes einer natürlichen Nacht.

Peter Iwaniewicz ist promovierter Wald- und Wiesen-Biologe. Aus seinen

Erlebnissen als Naturführer wurde eine wöchentliche Zeitungskolumne. Seit bald

30 Jahren erzählt er in der Wochenzeitung FALTER über die zwischen Hass und

Liebe pendelnde Beziehung der Menschen zu Tieren. Er unterrichte an der Uni

Wien Wissenschaftskommunikation und leitet die Abteilung Nachhaltige

Entwicklung und Bewusstseinsbildung im BMK.

Aktuelles Buch: "Menschen, Tiere und andere Dramen" bei Kremayr & Scheriau

Dr. Peter Iwaniewicz
Biologe und Autor

https://www.linkedin.com/in/ans-rossy/
https://www.linkedin.com/in/ans-rossy/
https://www.linkedin.com/in/ans-rossy/

